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Entgeltmeldungen

Auf die Stelle genau:
Ab 1.12.2011 gilt der neue Tätigkeitsschlüssel
Seit 35 Jahren dient der sogenannte Tätigkeitsschlüssel als wichtiges Instrument zur 
Arbeitsmarktstatistik. Wie sein Name bereits sagt, beinhaltet er eine Codierung,  
die darüber Aufschluss gibt, welchen Aufgaben ein Arbeitnehmer in seinem derzeitigen 
Beschäftigungsverhältnis nachgeht. Gemeldet werden diese Daten vom Arbeitgeber.  
Für Verträge, die nach dem 1.12.2011 enden oder beginnen, ist zu beachten, dass die  
bislang fünfstellige Zahlenfolge auf neun Stellen erweitert wird. 

Der Grund für die Umstellung ist, dass sich auf dem Arbeitsmarkt 
in den vergangenen Jahrzehnten vieles verändert hat: neue Berufe, 
Berufsbezeichnungen sowie Bildungs- und Ausbildungsabschlüsse 
sind entstanden, nicht zuletzt im Rahmen der zunehmenden Interna-
tionalisierung. Auch wurde bereits im Jahr 2006 die rentenrechtliche 
Trennung von Arbeitern und Angestellten vorgenommen – ein Sach-
verhalt, dem der neue Tätigkeitsschlüssel nun Rechnung tragen wird. 
Ebenso wenig gibt der bisherige Schlüssel Aufschluss über Leiharbeit 
oder die Art eines Beschäftigungsverhältnisses. 

Doch warum ist eine differenzierte Betrachtung so wichtig für die 
Bundesagentur für Arbeit? Die Daten aus dem Tätigkeitsschlüssel 
sind Grundlage für Untersuchungen zum Arbeitsmarkt und gezielte 
Maßnahmen, denn sie liefern aktuelle Angaben zum Status quo sowie 
Trends in Berufen, Wirtschaftszweigen oder Regionen. 

Die Zusammensetzung des neuen Schlüssels ergibt sich zum einen aus 
der ausgeübten Tätigkeit. Die ersten fünf Stellen richten sich somit 
nach den rund 30 000 Berufsbezeichnungen des offiziellen Schlüs-
selverzeichnisses, das auf der Internetseite der Arbeitsagentur zur 
Verfügung steht. Ziffer sechs und sieben geben Aufschluss über den 
höchsten erreichten Schul- bzw. Ausbildungsabschluss, unabhängig 
von der derzeitigen Tätigkeit. Ob es sich um Leiharbeit handelt und 
in welchem Umfang und auf welche Dauer ein Arbeitsverhältnis be-
steht, kennzeichnen die letzten Ziffern.

Informationen: Die Infoseiten der Arbeitsagentur mit dem Schlüs-
selverzeichnis finden Sie unter www.arbeitsagentur.de unter dem Rei-
ter „Unternehmen“ im Bereich „Sozialversicherung“.

Der neue Tätigkeitsschlüssel
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Regionales Engagement 

Bringt Bewegung in den Norden
Der TSB Flensburg
„Wir machen fit“ – unter diesem Motto bietet der TSB Flensburg seinen rund 
4 300 Mitgliedern ein vielseitiges Programm aus über 100 Sportarten sowie 
Trainingsmöglichkeiten im vereinseigenen Studio Förde Fitness. Auch H.P.O. zeigt 
Sportgeist und unterstützt die Arbeit des TSB durch Sponsoring sowie die Tatkraft 
von Partner Ralf Hansen als Vorstandsmitglied. 

Wer Lust hat, aktiv zu sein, ob Groß oder Klein, ist bei Schleswig-
Holsteins größtem Sportverein, dem TSB Flensburg, an der richtigen 
Adresse. Von Aikido bis Zumba-Fitness ist für jeden Geschmack die 
passende Sportart dabei. Neben Gesundheit und Freude an der Bewe-
gung kommt dabei auch der Wettkampfgedanke nicht zu kurz, wie 
zahlreiche Meistertitel sowie die Erfolge der Handball Spielgemein-
schaft  – SG Flensburg-Handewitt – bezeugen. 

H.P.O.-Partner Ralf Hansen ist selbst seit vielen Jahren aktives Ver-
einsmitglied und trainiert regelmäßig im Förde Fitness. Mit dem 
Wachstum des TSB entstand der Bedarf, einen Abteilungsleiter für 
das Studio einzusetzen – der Beginn eines dauerhaft en, ehrenamtli-
chen Engagements, das schon wenige Zeit später auch die Tätigkeit 
im Vorstand des Vereins umfasste. Dort ist Ralf Hansen für den Be-
reich Finanzen zuständig und weiß die Verantwortung dieses Amtes 
zu schätzen: „Als begeisterter Sportler freut es mich, die Arbeit des 
TSB durch meine berufl iche Erfahrung mit gestalten zu können.“ Zu-
dem übernimmt H.P.O. die Buchhaltung des Vereins, macht dessen 
Jahresabschlüsse und begleitet den TSB in Gesprächen mit Banken 
und bei anstehenden Investitionen. „Mittlerweile hat der Verein die 
Größe eines mittelständischen Unternehmens erlangt. Zahlreiche 
Arbeitsplätze sind mit seiner wirtschaft lichen Gesundheit verbunden. 
Umso wichtiger ist es, gute, strategische Entscheidungen zu treff en.“ 

Für H.P.O. ist das regionale Engagement eine Selbstverständlichkeit. 
Insbesondere im Hinblick darauf, dass der TSB speziell Kindern und 
Jugendlichen Perspektiven und eine sinnvolle Freizeitgestaltung bie-
tet. „Fast alle Partner von H.P.O. haben Kinder, die meisten von uns 
sind in Flensburg aufgewachsen. Da gehört es einfach dazu, sich vor 
Ort einzubringen.“ Insbesondere die Jugendarbeit des Vereins profi -

tiert von der fi nanziellen Unterstützung, denn in diesem Bereich wird 
sehr viel Zeit und Geld investiert. Gleichzeitig sind die Einnahmen 
gering, da bewusst niedrige Beiträge angesetzt werden, um den Nach-
wuchs zu fördern.

Auch in Sachen Betriebssport kann der TSB mit einem interessan-
ten Angebot aufwarten. So nutzen viele Mitarbeiter von H.P.O. den 
Besuch im Förde Fitness, um in Schwung zu bleiben und einen erfri-
schenden Ausgleich zum Büroalltag zu genießen. 

Dass Sport und Wirtschaft  in verschiedenster Hinsicht gut zusam-
menpassen, fi ndet auch Ralf Hansen: „Ob auf dem Sportplatz oder 
im Geschäft sleben – ein Team, das gut zusammenarbeitet, erzielt die 
besten Ergebnisse.“

Werden auch Sie aktiv!
Mit Ihrer Spende an den TSB unterstützen Sie die Vereinsarbeit und 
ermöglichen so, das günstige und vielseitige Sportangebot aufrecht-
zuerhalten.

Spendenkonto bei der Union Bank: BLZ 215 201 00, Kto.-Nr. 37400

Ralf Hansen
Steuerberater
Zertifi zierter Testamentsvollstrecker (AGT)



Mandantenportrait | 16

Mit norddeutscher Frische

Mandanten im Porträt 
Edeka Matthiessen
Im Auft rag von Genuss und Qualität betreibt Kaufmann Wolfgang Matthiessen seit 1985 
mit Herzblut und Unternehmersinn seine beiden Edeka-Märkte in Glücksburg und Harrislee 
und folgt damit einer langen Familientradition.

„Schon mein Vater und Großvater waren Lebensmittelhändler, sodass 
mir die Begeisterung für meinen Beruf quasi in die Wiege gelegt wurde“, 
berichtet Wolfgang Matthiessen und schwärmt: „Wir lieben Lebensmit-
tel heißt es in der deutschlandweiten Edeka-Werbung – ein Spruch, den 
ich aus voller Überzeugung lebe.“ 

So ist es das höchste Ziel des engagierten Unternehmers, seinen Kunden 
in ihrer direkten Nähe ein attraktives Einkaufserlebnis zu bieten, das 
sich durch ein breites Sortiment und hohe Produktqualität auszeichnet. 
Ein besonderes Augenmerk gilt bei Edeka Matthiessen den Frischeabtei-
lungen: Ob heimisches sowie exotisches Obst und Gemüse, Fleisch- und 
Wurstwaren, Käse oder Salate, Kunden erwartet eine verlockende Viel-
falt, die im wahrsten Sinne des Wortes zum Anbeißen ist. 

Auch der Trend zur internationalen Küche bleibt nicht unberücksichtigt, 
wenngleich Wolfgang Matthiessen großen Wert darauf legt, mit regiona-
len Zulieferern zusammenzuarbeiten und zudem verstärkt auf Bio-Quali-
tät zu setzen. In den Märkten des Vollsortimenters befi nden sich darüber 
hinaus jeweils ein Bäcker und ein Blumenladen als Partner vor Ort.

An beiden Standorten sind insgesamt 73 Mitarbeiter im Einsatz, die 
gemäß der Edeka-Philosophie freundlich und kompetent auf Anfragen 
rund um Qualität und Herkunft  reagieren können. „Besonders in der 
heutigen Zeit möchte der Kunde genau wissen, was in seinem Einkaufs-

wagen landet. Für uns ist Transparenz eine Selbstverständlichkeit“, be-
kräft igt Wolfgang Matthiessen, der mit Begeisterung sein neuestes Pro-
jekt vorantreibt.

In diesem Sommer wird die Glücksburger Filiale Neueröff nung feiern 
können – mit einer doppelt so großen Verkaufsfl äche und somit 2 000 m² 
purer Vielfalt. Ihre Kunden dürfen sich auf eine noch umfangreichere 
Obst- und Gemüseauswahl sowie eine komplett modernisierte Ladenge-
staltung freuen. Und eine weitere Besonderheit zeichnet den Markt aus: 
Von den Oster- bis zu den Herbstferien hat dieser auch sonntags geöff net. 

Bauherr Matthiessen fi ebert der Fertigstellung entgegen und weiß zu 
schätzen, dass er sich bei allen unternehmerischen Entscheidungen wie 
auch diesmal stets auf die Beratung von H.P.O. verlassen kann. „Seit sehr 
vielen Jahren besteht zwischen uns eine vertrauensvolle Geschäft sbezie-
hung und ich bereue es nicht, mich damals für H.P.O. entschieden zu 
haben. Ich hatte von Anfang ein gutes Gefühl, das nicht getrogen hat. 
Lösungsorientiert, motiviert und pragmatisch, so würde ich H.P.O. be-
schreiben. Ich selbst habe minimalen Aufwand und kann beruhigt sein, 
denn welches Th ema auch immer ansteht, ich bin in guten Händen.“

Familiensache: Wolfgang Matthiessen (r.) wird tatkräft ig unterstützt 
von Ehefr au Simona Müller-Matthiessen und seinem Bruder Joachim.


